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In Deutschland soll in allen Grundschulen ein evidenzbasiertes und 
praxistaugliches Informations- und Hilfssystem in Form einer Online-
Plattform verfügbar sein, das 
der Optimierung der 
Förderung von Kindern 
mit besonderen 
Lernschwierigkeiten 
im Lesen, Rechtschreiben 
und/oder Rechnen
dient. 

Vision



2. Woraus besteht LONDI?

1. Adressatenorientiertes Informationssystem über alles Wissenswerte zu Kindern mit 
besonderen Lernschwierigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen 
(Adressatengruppen: Lehrkräfte, Eltern, Schulpsychologie, Lerntherapie, Jugendämter)

2. Enthält umfangreiche, wissenschaftlich abgesicherte Informationen zur Symptomatik 
sowie zu Ursachen, Diagnoseverfahren und Fördermethoden bei Lese-, Rechtschreib-
und Rechenstörungen 

3. LONDI-Screening zur Identifizierung von Defiziten in relevanten basalen Kompetenzen 
4. LONDI-Hilfssystem: Entscheidungshilfen zur Diagnostik und Förderung um die 

bestmöglichen evidenzbasierten Hilfen und Fördermaßnahmen im Individualfall zu 
identifizieren
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a. Informationen zu Lernschwierigkeiten

Hintergrundinformationen und 
Handlungsempfehlungen für Lehrkräfte

• Wissenschaftlich abgesicherte 
Informationen und praktische 
Handlungsempfehlungen zum Erkennen 
von schulischen Lernstörungen und zur 
erfolgreichen individuellen Förderung 

• je fünf praxisrelevante Leitfragen zu 
Lernschwierigkeiten im Lesen und/oder 
Rechtschreiben sowie im Rechnen
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b. LONDI-Screening
• Ökonomisches Screening für Grundschulkinder 

als App
• Durchführung innerhalb einer Schulstunde möglich
• Im Klassenkontext oder zu Hause mit 

internetfähigem Endgerät

• Erfassung basaler Kompetenzen für Lesen, 
Rechtschreiben und Rechnen

• automatisierte Ergebnisrückmeldung an die 
Lehrkraft

• Pragmatische Förderbedarfsanzeige: hoher 
Förderbedarf (blau), mittlerer Förderbedarf 
(gelb), kein Förderbedarf (grün)
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ONLINE-SCREENING
(Jahrgangsstufe 1)

Lesen
- Wortebene: Lexikalische Entscheidungsaufgabe
- Max. 15 Minuten

Rechnen
- Faktenabruf und flüssiges Kopfrechnen
- Max. 11 Minuten

Orthografie
- Erfassung passiver Rechtschreibung 

(„Fehleridentifikationstest“)
- Max. 12 Minuten

Weitere Merkmale
- Screening allgemeiner kognitiver Leistungsfähigkeit
- Max. 6-7 Minuten
- Verhaltensprobleme / ADHS > SDQ-Fragebogen 

aufgenommen in übergeordnete LONDI-Plattform
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ONLINE-SCREENING
(Jahrgangsstufen 2 - 4)

Lesen
- Lexikalische Entscheidungsaufgabe (max. 5 Minuten)
- Satzverifikationsaufgabe (max. 5 Minuten)
- Lokale Kohärenzbildung (max. 5 Minuten)

Rechnen
- Faktenabruf und flüssiges Kopfrechnen
- Max. 11 Minuten

Orthografie
- Erfassung passiver Rechtschreibung 

(„Fehleridentifikationstest“)
- Max. 12 Minuten

Weitere Merkmale
- Screening allgemeiner kognitiver Leistungsfähigkeit
- Max. 6-7 Minuten
- Verhaltensprobleme / ADHS > SDQ-Fragebogen 

aufgenommen in übergeordnete LONDI-Plattform



3. Hilfssystem für Förderempfehlungen

• Interaktives Infosystem zur 
Identifikation der 
bestmöglichen 
individuellen Förderlösung

• Basierend auf den aktuell 
verfügbaren 
wissenschaftlichen 
Evidenzen
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Kompetenzstufenmodell

Herausforderungen

ØUnabhängige Entwicklungstraditionen für evidenzbasierte 
Testverfahren und Förderprogramme

ØDiagnostik: globale Kompetenz-Konstrukte mit 
pragmatischer Niveaustufeneinteilung

ØFörderung: Entwicklungsmodelle zum Aufbau und Erwerb 
der Kompetenzen sind Ausgangspunkt der Konzeption 
nahezu sämtlicher nachweisbar wirksamer 
Förderprogramme



Kompetenzstufenmodell
Lösungsansatz

ØPragmatische Verzahnung durch generisches 
Entwicklungs- und Erwerbsmodell mit je vier 
Kompetenzstufen für die Bereiche Lesen, Rechtschreiben, 
Rechnen

1. Basiskompetenzen (Lesen/Rechtschreiben, Rechnen)
2. Erste Teilfertigkeiten (Lesen/Rechtschreiben, 

Rechnen)
3. Fertigkeiten (Lesen, Rechtschreiben, Rechnen)
4. Angewandte und flexible Fertigkeiten (Lesen, 

Rechtschreiben, Rechnen)



Operationalisierungsbeispiele der 
Kompetenzstufen

1. Basiskompetenzen
Lesen/Rechtschreiben: Verknüpfung von einzelnen Lauten und 
Buchstaben (-kombinationen) 
Rechnen: Zahlwortabfolge und -kenntnis à Abfolge der Zahlen 
als gesprochene Zahlwörter

2. Erste Fertigkeiten
Lesen/Rechtschreiben
a. Schriftliche Silbenanalyse und -synthese
b. Silben lesen und schreiben
Rechnen
Teil-Teil-Ganzes-Konzept à Zahlen und Mengen in Teilmengen 
zerlegen und wieder zusammensetzen



Operationalisierungsbeispiele der 
Kompetenzstufen

3.  Fertigkeiten
Lesen: einzelne Wörter mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad 
lesen, Ganzwortlesen im Vordergrund
Rechtschreiben: einzelne Wörter schreiben (aus dem 
Grundwortschatz)
Rechnen: nicht-objektgebundenes Rechnen à Rechnen nur mit 
Ziffern

4.  Angewandte und flexible Fertigkeiten
Lesen: Satzlesen à ganze Sätze lesen und verstehen; Textlesen 
à mehrere Sätze hintereinander lesen und verstehen
Rechtschreiben: diktierte Sätze schreiben 
Rechnen: schriftliches Lösen mehrschrittiger Rechenaufgaben



Danke an das LONDI-Team! 

… am 

Katharina Grunwald
Kathleen Thomas
Linda Visser



... sowie an die LONDI-Partner
insbesondere an 

der LMU München 
(Team von Prof. Gerd Schulte-Körne)

und der Universität Würzburg 
(Team von Prof. Tobias Richter)


